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Deutſchland. 


Berlin, 18. Juni. [Staatskirchenthum 
und Orthodoxie] Nach dem „Volk“ haben mehrere 
evangeliſche Geiſtliche wegen ihrer im „Volk“ veröffentlichten 
Erklärung gegen die Umſturzvorlage von ihrem Konſiſtorium 
einen Verweis erhalten. Die genannte Zeitung bemerkt dazu: 
„So weit iſt es alſo mit unſerem Staatskirchenthum ſchon ge⸗ 
kommen, daß es den Geiſtlichen vermehrt wird, ihre Meinung 
über eine Geſetzesvorlage zu äußern.“ Die Br des „Volk“ 
iſt vollkommen berechtigt, aber wir möchten willen, ob dieſe 
Zeitung und ihre Hintermänner von derſelben Entrüſtung be 
feelt find, wenn liberale Geiſtliche wegen ihres Eintretens 
gegen Dinge 1 
emaßregelt werden. Und ſchließlich iſt das jenige, was den 
Geiſtlichen aller Richtungen recht fein ſoll, anderen Männern 
in einer Amts ſtellung billig Dieſe nahe liegenden Erwägungen 
können natürlich nicht hindern, daß man dem Stöderjchen 
Blatte in dem vorliegenden Falle unbedingt zuſtimmt. Ob 
aber gerade das „Staats kirchenthum“ die ihm zugeſchriebene 
Hauptſchuld trägt, erſcheint doch fraglich. Hätten wir die von 
der Orthodoxie erſtrebte abſolute Selbſtändigtelt der evangeliſchen 
Kirche, ſo würde wahrſcheinlich ein Dutzend kleiner Päpſte den 
Druck, den jetzt die ſtaatliche Ausgeſtaltung des Summepis⸗ 
kopats ausübt, noch dutzendfach ſteigern. Das „Stoatskirchen⸗ 
thum“ hat gewiß ſeine Mängel, aber manchmal wirkt es doch 
wie ein Zügel, der den heißblütigen Orihdoxen das Durchgehen 
und das blinde Niederrennen verhaßter Gegner verwehrt. Wie 
würde es den Grafe und Meinhold ergehen, wenn Stöcker zu 
entſche den hätte? Vielleicht iſt das „Volk“ ſo gütig, zu ant⸗ 

orten. 
= — Der Aultußminifter Dr. Boſſe bat fih nach günftig be- 
enbeter Kur am 17. d. Dis. auf einige Toge von Karlsbad 
nach Bayern begeben. Wie die „Kreuz⸗Zic.“ hört, gedenkt der⸗ 


ESS e e n ICE 
ledigt hat, in vollem ange r zu übernehmen. 

— Zu den Feſtlichkeiten. Nach dem „Hamb. 
Corr.“ hat der Fürſt zu Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſen dem Senate mitgetheilt, daß er lebhaft bedauere, 
feine Zusage, on den Hamburger Feſtlichkeiten theilzunehmen, 
aus Geſundheitsrückſtchten zurücknehmen zu müſſen. Auch der 
Staatsſekretär des Reichs ſchatzamts, Graf Poſadowsky, 
und der württembergiſche Miniſterpräſident v Mittnacht 
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08 olgenden Tagen edo nur mel Mal, 
Das Nhonnement deträgtulertel- 


an den auf bir Scans und rats 
an Sonn une Feſttagen ein al, 
Jährtiny 4,50 fit. für Di 
Heutſchland 5.4 M. bene! 
der ue eln 


Zeifſung owe au 


* Ptadt Heſen, für 
lungen ncamen alle A 
ner 


* 


ſſe, Mit⸗ 


in dieſer e. Ne 
ortrag fit 


tıtdellungen der © Q 

il Stüd ; eutſchen Land⸗ 
ee eie eee enen e: 
leicht Sr e te Zollömter erdalten freies Ermeſſen, 
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bisher dazu dir Genen eee erforderlich war. 
Die Zollſtrafen ſelbſt werden für kleinere Vergehen ermühtgt 


werden. ifinn 
5 ereln der Fre nigen Volts⸗ 
„ Sachſen bielt am Sonntag unter 


. Schwarze⸗Plauen i. V. in Dresden 
feine ee 8 u miung ab. Nach Br ‚Welbäftsbericht 
des Direktors e e 1 ea Nude ldeselug egal 

e 0 3 
ae Sonbtagswaben beſchloß man. 17 wo Organi- 
ſatſonen der vorhanden, die Aufſtellung 555 andidgten der 
Sreiftant partei zu betreiben. Alle 8 4975 ſind auf 
das Brodramm zu verpflichten, au darauf, daß 5 nicht der ſoge⸗ 
nannten „Fortſchrittsfraktion“ des Landtags ea bezw. aus 
derſelben auzſchelden. Die Haltung der Reich And leaktion in 
der letzten u rg und 1 B 

1 achen de F r 2 D ein 
aben nach der Alen d auch zwei Mitglieder des Kuratorſums 
der „Kreuzzig“ ihren Austritt erklärt, nämlich Vize⸗Ober⸗Cere⸗ 
monienmeiſter Graf Kantg und Abg. v Kröcher. A 
leun err v. Egidy erklärt in ſeiner Versöhnung, daß er 
ſich nicht um ein Mandat zum Reichstage im Wahlkretſe Waldeck 
beworben. Dortige Freunde bätten zwar die Frage einer etwaigen 
8 . angeregt ; es fehlten indeß die Vorausſetzungen, dle bm 
elle Bewerbung dort angezeigt erſchelnen laſſen. Leider; denn er 
U men wünſchte allerdings, nun bald zur „eigentlichen“ Thätigkeit 
0 fen zu werden. Die Schwierigk it für ihn liege in den Partei. 
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Mittwoch, 19. Juni. 


mitees, Geheimraths Dr. Oechelhäuſer, iſt den Mitgliedern ein 
reiches Material zur Beurtheilung dieſer Frage zugeſtellt worden; 
er bat ferner in Voraus ſicht des längſt erwarteten und nun poſitiv 
gefaßten Beſchluſſes der engliſchen Regterung wegen Erbauung 
einer Bahn von Uganda nach Mombaſſa, einen Arbeits⸗ 
nanzplan entworfen, wonach der erſte Abſchnitt der deu ſchen Cen⸗ 
‘ralbahn (wofür er die Strecke Dar⸗es⸗Salaam⸗Bagamoyo bis in 
die Landſchaft von Ukamt und Uſagara vorſchlägt) bereits im 
nächſten Frühjahr in Angriff genommen werden ſoll. An einer 
Verſtändigung zwiſchen der Reſchsreglerung und dem Benguine⸗ 
ſyndykat, ſowie der Genehmigung des Reichstages auf Grundlage 
ſeines Planes zweifelt er nicht. Wie das genannte Blatt hört, 
kommen dieſe Vorſchläge wenkzſtens, was bie erſte Bauftrede be⸗ 
trifft, auch mit den Anſichten überein, welche der ſtellvertretende 
Gouverneur von Trotha in dieſen Tagen in einer Denkſchrift an 
den Reichs kankler hierher hat gelangen laſſen. Der neue Gouver⸗ 
neur v. Wißmann wird gedachter Sitzung detwohnen. Auch 
Dr. Peters vertritt den Eiſenbahnbau energiſch. Die Ermöglichung 
und Beſchleunigung der Fortführung der Uſambara⸗Eiſenbahn bis 


Korogwe iſt dem Vernehmen nach ebenfalls in den dem Komitee 1 


vorzulegenden Plan eingeſchloſſen. 


Lokales 


5 Boten, 19 Juni. 

n. Die Knotheſche höhere Töchter ſchule unternahm geſtern 
Nachmittag in 45 Droſchken einen Ausflug nach dem Viktorlapark. 
Um 9¼ Ubr kehrte die Schule zu Fuß zurück. 

n. Der Ballon der Miltitär⸗Luftſchiffer⸗Abthellung wurde 
geſtern Vormſttag auf dem Kanonenplatz gefüllt und Abends 8 Uhr 
nach dem Fort bei Golencin e 

n. muggler, Am Mühlenthor wurden geſtern 67 Kllogr. 
Schweincefleiſch, welche ein Fleiſcher aus Jerſitz in die Stadt zu 
ſchmuggeln verſuchte, von dem dien ſthabenden Steuerbeamten mit 
dem Steueramt geſchafft. 

n. runfall. Ein mit Heu beladener Wagen fiel geſtern 
in der Kl. Gerbertraße um. Das Heu mußte umgeladen werden. 
wodurch der Verkehr etwa 2 Stunden geſperrt wurde. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet: drei Bettler, 
eine Dirne, ein 13 Jahre alt 3 Mädchen, welches von Gräbern 
Blumen geftoblen hatte. — Beſchlagnabhmt und vernichtet 
wurde bei einem Flelſcher in der Sandſtraße ein trichtröſes Schwein. 
— Gefunden ein geben Fingerring mit weißem Stein, ein 
Portemonnaſe mit zwei goldenen gen und einer Eintrittskarte 
für den Zoologiſchen Garten, ein Portemonnaie mit Inhalt (in 
St. Lazarus gefunden), ein Opernglas mit Futteral, ein Hut mi 
verſchiedenen Papieren auf den Namen des Fleiſchergeſellen Hugo 
Boine lautend, ein anſcheinend goldener Ring. — Verloren ein 
ſübernes Schützenkreuz am Bande, eine filberne Damenuhr mit 
Goldrand. — Zugelaufen ein kleiner grauer Hund. 

Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

Glatz, 18. Juni. (Hinrichtung.] Heute Morgen iſt 
hier im Juſlzgefängniſſe der frühere Fleiſcher Slegel wegen 
des im Oktober vorigen Jahres an der Botenfrau Anna Paul 
8 Raubmordes vom Scharfrichter Reindel enthauptet 
worden. 5 

* Grottkau, 17. Juni. [Ein furchtbares Hagel⸗ 
wetter,] wie es ſeit Menſchengedenken nicht dageweſen, wüthete 
am Sonnabend in Lobedau biefigen Kreiſes. Die Schloßen fielen 
in Größe von Taubenetlern und lagen am anderen Tage noch 
ſtellenweiſe 30 Centimeter boch auf den Feldern. Die Ernte iſt 
vollſtändig vernichtet. Die Roggen⸗ und Weizenſelder find total 
niedergedrojgen und gleichen einem Unlande. Der Schaden ift 


enorm. 

* Thorn, 18. Junf. [Vom Schleßplatz.! Ende dleſer 
Woche trifft der „Th. O Zta.“ zufolge der Präſident der Ar⸗ 
tillerie⸗Prüfungs⸗Kommiſſion Generallieutenant Kuhlmann hier 
ein, um dem Schießen beizuwohnen; ebenfo trifft im Laufe nächſter 
Woche der kommandtrende General des 6. Armeekorps, der Erb⸗ 
prinz von Sack ſen⸗Meiningen, aus Breslau zur Beſichtiaung des 
6. Fußartillerie⸗Regtments hier ein. 

* Schwetz, 18. Juni. [Selbſtmord im Wahnſin n.] 
Frau Rechtsanwalt H. aus D. war für einige Zeit in der hleſizen 
Irxen⸗Hellanſtalt untergebracht. Die junge, etwa 23jährige Frau 
ſchlen jetzt wieder geneſen zu ſein und durfte in der letzten Zeit 
auch ſchon ohne Aufficht ſpazieren gehen. Sonnabend ſollte fie 
aus der Anſtalt entlaſſen und von Ihrem Manne abgeholt werden. 
Am ſelben Tage verließ ſie den Anſtaltsgarten und kehrte nicht 
wieder. Nach wiederbolten vergeblichen Nachforſchungen über 
ihren Verbleib fand man die Frau endlich in dem benachbarten 
Kranichsfelde an einem Baume erhängt. Die Unalückliche hatte 
den Bezug ihres Schirmes in Streifen geriſſen und zuſammenge⸗ 
bunden; da ihr dies Band zu ſchwach erichten, trennte fie einen 
Beſatz von Ihrem Unterrock und benutzte ihn, um ihre unglüdielige 
That auszuführen. Die Leiche wurde nach Kulm gebracht, woher 
Frau H. bebürtia iſt. 


Vom Wochenmarkt. 
gs. Poſen, 19. Juni. 
Getreide Zufuhr ſehr ſchwach. 
Weizen nicht angeboten, der Ztr. 
blaue Lupinen 3- 3,10 M., gelbe Lupinen 4—4.10 M. Heu ſtark 
angeboten, der Ztr. Heu 175 —2,25 M., der Bir. neues Heu auch 
bis 2 M., 1 Bund Deu 40—50 P.., 1 Bund Stroh 35—45—50 
Pf., 1 Bund grünes Kieedeu 15-20 Pf. 1 Bund grüne Seradella 
2025 Pf., 1 klemes Bund Altkleeben 20 Pf. — Viehmarkt. 
um Verkauf ſtanden heute 210 Fettſchweine, der Zentner lebend 
Geric böchſtens 2530 M. Ferkel und Jungſchweine nicht auf⸗ 
erleben, Käufer zahlreich. Kälber 90 Stück, Preiſe von 25—36 
f. das Pfd. lebend Gewicht, in Kälbern war das Geſchäft reger. 
Rinder 14 Stück Schlahivieh, alte abgemollene Kühe und einige 
Stück Fettvieh der Ztr. lebend Gewicht 28—29—30 M. Kühe 
wurden ohne Gewicht nach Schätzung bezahlt, der Zentner unge⸗ 


Bernhardinerpla 
Der Bir. Roggen 6—6,15 M. : 
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Juſerate, die irdsgeipaltene Krissichle eder deten Naum 
in der Mor genaustabe 20 bf, anf der letzten Seit 
30 f., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzu « 
Stelle entfprechend höher, werden in der Expeditton für bie 
Wiittagausgabr bis 8 Zihr Wormittags, für bie 

itorgenansgabe bis 5 Ahr Machm. angenommen. 


fähr 16—18 M. böchſtens. — Alter Markt. Mit Kartoffeln 
reichlich befahren, der Ztr. 1.60 1.85 —1.95 W. Küchengewächs 
im Ueberfluß. Oberrüben 1 Bund 5 Pfg., Möhren 1 Bund 5 Pf., 
1 Pfund Feldſchoten 10— 20 Pf., 1 Bund Grünkohl 5 Pf. 1 Pfd. 
pinat 5 Pf., 1 Pfd. Spargel 40-60 Pf., 1 Bund Rettige 5—8 
Stück 5 Pf., 6 Bund Radieschen 10 Pf, 1 Metze Kartoffeln 8 Pf., 
neue Kartoffeln 1 Pfd. 15 Pf., Kirſchen reichlich angeboten, das 
Pfund 20—25 Pf., 1 Pfd. arüne Stachelbeeren 15—20 Pf., Wald⸗ 
erdbeeren 1 Liter 70—80 Pf., Gartenerdbeeren 1 Pfund große 1 
Mark. Geflügel von auswärtigen Händlern reichlich am Markt. 
1 Paar junge Enten 2,5) —3,50 M., 1 Paar alte fette Euten 3,50 
bis 4,25 M., 1 Paar junge Hühner 1,%0—1,50 M., 1 Paar alte 
ſchwere Hühner dis 3,50 M., 1 Baar junge Tauben 1—1.10 M., 
die Mandel Eier 55 Pf., 1 Pfund Butter 080 —1,.20 M. — Wron⸗ 
kerplatz. Fiſche wenig. 1 Pfd. Aale 1.00 bis 1,20 M., Bleie 
50-60 Pf., Hechte 70-89 Pf., Schleie 70 Pf., Quappen 50 Pf., 
Störfleiſch nicht angeboten, Barminen 50 bis 6) Pf, Karauſchen 
60 —65 Pf., Barſche 50 —60 Pf., 1 Pfd. Welßfiſche 50 Pf., bie Mandel 
Krebſe (eine) 1 M., große Krebſe 1,50 M. Fleiſch im Ueberfluß. 
Pfd. Schweinefleiſch (Bauchfleiſch) 50—55 Pf., Karbennabe 
Kammſtück 65 —70 Pf., Kalbfleiſch 50—60 Pf., 1 Bid. Rindflelich 
50—70 Pf., Hammelfleiſch 40-60 Pf., geräucherter Speck 70—80 
roher Speck 70 Pf., Schmeer 60 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 
„25—3 M., 1 Schweinegeſchlinge dis 4 M. — Sapiehaplap. 
Geflügel viel. 1 junge Gans 33,75 M., 1 ſchwere fette Gans 
9 


Gurke 30-40 P 


Hanfkuchen 4,50 — 4,70 M. 


Wollmärkte. un 
** Berlin, 18. t, Mittaas. Die hieſigen Stadtläger er» 
gaben nach ge Aufgabe am 15 d. Mis. einen Behand von 
28833 Centner in deutſchem und überſeeiſchem Produkt gegen 
29 346 in 189%, gegen 28 928 jn 1893 und 30 77 in 1892 um die» 
ſelbe Zeit. Heute trafen ein per Oſtbahn 35093, Stettiner Bahn 
51 492, Nordbahn 1500, Hamburger Bahn 1330, es erglebt dies zu⸗ 
ſammen 89410 Kilogramm. Rechnet man bierzu die bis geſtern 
Abend eingelieferten 185566 Kilogramm, fo lagerten bis heute 
Mittag 274 930 Kilogramm gleich 5409 Centner und zuzüglich der 
per Fuhrwerk angerollten Poſten ca. 5890 Centner. Die Anmel⸗ 
dungen betragen co. 7000 Centner und da viele Poſten unangemel⸗ 
det einlaufen, ſo hofft man, daß bei der morgen ſtattfiadenden Er⸗ 
öffnung des Marktes mindeſtens ein gleiches Duantum wie im 
Vorjahre vorhanden ſein oder daſſelbe ſogar überſteigen wird. Bis 
jetzt beträgt das Verhältniß der Händler⸗ zu Produzentenwollen 
„ zu / Von bekannten Stämmen find vorhanden Varzir, Alt» 
Prochnow, Nebenow, Schulzendorf, Germen, Neudörſchen, Groß ⸗ 
Polzin, Beble, Wuſterwitz, Groß + Langenwiſcha, Ali» Schlage. 
Wuſterhanſe, Wuſterbarich und Parnow. — Der heute erfolgenden 
Wollverſteigerung, die vom deutſchen Merinoverein veranſtaltet 
wird, ſieht man mit Spannung entgegen, wird doch von derjelben 
die Stimmung im offenen Markte mehr oder weniger beeinflußt 
werden. Vorläufig glaubt man, daß ſich ein Preisaufſchlag gegen 
das Vorjahr für gut behandelte Wollen von 5 bis 10 Mart heraus- 
bilden werde, zumal die Wäſchen meiſt durchaus gute find. Das 
Schurgewicht ſoll das vorjährige übertreffen. 

Berlin, 19. Juni. Die Anfuhr am offenen Markte be⸗ 
trägt ca. 7000 Ctr. gegen 6000 im Vorjahre. Die Wolle 
befindet ſich größtentheils in den Händen der Händler Das 
Hauptaugenmerk iſt auf gute Tuche und beſſere Stoffwollen 
erichtet. Das Geſchäft iſt ſehr ruhig. Für beſſere Poſten 
A ein Aufſchlag von 10—12 Mark, für geringere 1-6 M.; 
bisher iſt Hichitens ein Viertel verkauft. Das wei» 
einſchließlich der neu angekommenen, ſowie lagernden über⸗ 
ſeeiſchen Wollen wird auf rund ca. 35 000 Ctr. angegeben. 

Berlin, 19. Juni, Mittags. Das Geſchäft bleibt 
ſchleppend. Der Markt iſt bis zur Hälfte geräumt. Feine 
Wollen behaupten hohe Preiſe, ordinäre und Schmutzwollen 
ſind unberührt geblieben. Das Stadtgeſchäft iſt ſchleppend. 
Die Preiſe ſind nach den Qualitäten höher als im Vorjahre. 
— — en. 


Handel und Verkehr. 


* Berlin, 18 Juni. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 15. Juni. Keri 
a. 


1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deu 

* Gold in Barren oder ausländiſchen Mee rg 
— zu 1392 M. berechnet M. 1 076 796 000 Zun. 2279 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


A * 28 418 000 Zun. 3 
3) Beſtand an Noten anderer ey: es 
an F 10 022 000 Zun. 138 000 

4) Beſtand an Wechſenn „ 542552000 ; 15 8 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 25 e 

rungen. 69 496 000 Abn. 719 

6) Beſtand an Effekten 9 721000 Abn. 188008 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven „ 42468000 Zun. 257 000 


Paſſi 


da. 
8) das Grundkapital. . M. 120 000 000 unverändert 


30 000 000 unverändert 
6 428 000 


11 778 000 
27 000 


> der Reſervefonds 5 
10) der ya der umlaufenden 
1 054 557 000 Zun. 


565 794 000 
9 122.000 


Marktberichte. 

Berlin, 18. Junf. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
ut der Mähtiirhen Markthallen⸗Dlrektion über en Großhandel in 
den Bentral- Markttbalien) Marktlage. Fe! 
Bei ſtarker Zufuhr ruhiges ace. Ia e etwas bllliger, 
Ia. Kalbfleiſch anziehend. — Wild und Geflügel: Zufuhren 
fnapp, Geſchäft rubig, Preiſe faſt Rei aber — Fiſche: Zufubr 
grad, Geſchäft ruhig, Preiſe mäßig. — Butter und Käſe: 
as Buttergeſchäft geſtaltete ſich + 1 7 75 ann Eee etwas 
a an? Käle unverändert. — Obft u Sũd⸗ 
Zufuhren reichlich. Sei lebdäſt Preiſe für Blumen⸗ 

tobl nr Blaubeeren etwas niedriger. 

Bromberg, 18 Juni. (Umtttcher Bericht der 8 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Dualitä 
140 154 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M höher, geringe Dualität 
mit Auswucks unter Notiz. Roggen je nach Qualität 112— 12 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90— 106 
Mark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwgare 110-129 M. 
Kochwaare 120-135 Mark. Hater je nach Qualität 115—125 M. 

Breslau, 18 Junt. (Amtlicher e e REN 


un. 
Zun. 


12) die Non 5 FERNE Pe a 


Rü böl je iv Kiloar. — Gekündigt — ger per Juni 46,50 
G., Okt. 47,0 fenkommiffion, 
Selesungen der ſtädtiſchen Martt⸗Notteungs⸗Kommiſflon. 


ch. en vereint. 


eintreffenden nach Tauſenden zählenden Fremden . — 
Unter der Bevölkerung nn aa den Fremden herrſcht 
eine gehobene Feſtſtimmung. Im Hafen geben 
die le der Keie geichiſfe aller Natlonen ein ungemein 
belebtes Bild. Die rler 1 dem Handelsh ıfen find 
die deutſchen Schiffe „Heimdal“ agen“, „Frithjof“, „Ollde⸗ 
brand“, „Gefion“ und „Kalſerin uguſta“. Weiter dinein 


zum Krlegsbafen ankern deutſche und auge Kriegsſchiffe 
Einen prächtigen Anblick gewähren be⸗ 
ſonders die Schiffe Englands, Italiens, Oeſterreichs und Amerlkas. 
Das Wetter war Morgens regneriſ h, gegenwärtig blickt die Sonne 
bindurch. Die Kanalmündung bei Holtenau iſt prächtig 
Hatten, 5 75 find Tribũnen ae. welche mit 

laggen in Farben, Reiſtz, Kränzen, Aa der 

Emblemen, d Tüd ern und Teppichen N nd. Der 
Geſammt⸗Eindru ck iſt ein in jeder Beztehung groß: 
a r 10 ger. Soeben treffen die Kıpellen des erſten Girde⸗Regiments 
zu Fuß und der Matroſen⸗Dlolſion ein, um die Aufſtellung für 
morgen zu proben. 


Berlin, 19. Juni. 18 Mitglieder des 
Reichstages und preußiſchen Landtages, 
welche an den Feſtlichkeiten theilnehmen, ſind theils Nachmit⸗ 
tags ii theils reifen ſie im Laufe des frühen Nachmit⸗ 
tags a 

Potsdam, 19. Juni. Die Kaiſerin begiebt ſich 
Nachmittags 2 Uhr mittelſt Sonderzuges nach Kiel, 


Behfebungen wo A 0 99 1 1 
ibt. . el, 19. Juni. Um 8 Uhr Morgens wurden auf allen 

88 — — Schiffen unter den Klängen der reſpektiven National; 

ymnen die Flaggen gehißt. 

Weizen 1852 00 Kiel, 19 Juni. Auf dem Markt fand Vormittags die 
oagen pro offizielle Vorſtellung der fremden Admi⸗ 
exſte 100 00 ſrale und Kommandanten ſowie des Hafenkapltäns und 
se, 2 Stadtkommandanten von Kiel ſtatt. 


Hen, altes 2,20—2,60 M. Heu, neues 1902.30. pro 50 Kllogr. 
Stroh per Schock 18,00— 22,00 M. 


Tlelephoniſche „ 
. 19. Junf. ericht. 


Gone Er den d ee 9,55—10, 05 
Kunzucker exl. von 88 Bros 8 10.05—1 0.20 
nene —— 
Nachprodaukte erti. 75 Arozent Nerd. 6,80—7,65 
Tendenz: Ruhig. 
B:obra e —.— 
Brodra F —.— 
Gem. Rafſtnade mit Faß 22,50 — 25,00 
Gem. Melis > —— 
Ten bn wenig Geſchäft. 
8 1. e ranſtie 
A. Bench per Jun 9.70 Gd. 9,72 Br. 
dto. 5 per 9,77% 2 88 9,80 ar 
bto. 0 per Auguft 9.90 Gd. 9,93¼ 
bio. per Sept. 10,0 u. Be 
Tendenz: Matt. 
Breslan, 19 Juni, [Spiritusbericht.] Juni 


5Oer 57,80 M., Juni 70er 37,90 M. Tendenz unverändert. 
London, 19 Junl. 6 proz. Javazucker 11, 
ruhig. — Rüben⸗Rohzucker 98. Tendenz: Matt. 


Wetter: Regneriſch. 


Gelearaphiſche Nachrichten. 

Berlin, 19. Juni. . Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Erſt jetzt wird bekannt, daß der Auditeur im 
Prozeß gegen den Zeremonienmeiſter Rittmeiſter von 
Kotze ein Jahr Gefängniß und Ausſtoßung 
aus dem Sffizierſtanbe beantragt Ken 

Frankfurt A. M., 19. Junk. Wie die tanff. 
Bern meldet, beſchloß der n die Err be 152 
einer Staatsbank mit dem Stltz in Bern unter belonberer 
1 die ausſchließlich das Recht zur Bankgoten⸗Aus gabe 


Wien, 19. Juni. Wie die „Neue Fr. Preſſe“ meldet, 
dürfte der Statthalter von Niederöſterreich Graf Kiel: 
mannsegg mit der Leitung des proviſoriſchen 
Miniſteriums betraut werden. 

e 19. Junl. Die Ortſchaft Dantlow im 
Gouvernement Jaroslaw wurde geftern von einer großen Feuers 
dr unſtheimgeſucht, welcher ein Theil der Stadt, mehrere Amtsgebäude 

und eine Kirche zum Opfer fielen. Der materielle Schaden ift be 
deutend. Gerüchtweiſe verlautet auch, daß einige Menſchen bei 


dem Brande umgekommen find. 

elgrad, 19. Juni. Die in Karlsbad ſtattfindenden 
Konferenzen über die ſerbiſche Finanzfrage betreffen 
außer der Konvertirung und Unifizirung der zehn alten An⸗ 
lehen auch die Aufnahme einer neuen Anleihe 
behufs Konſolidirung der ſchwebenden Schuld. Für dieſen 
85 weck ſind 38 bis 40 Millionen Francs effektiv erforderlich. 
4 Bean erhält den gleichen Typus wie die Konverſtons⸗ 


755 


Die Feierlichkeiten ge Eröffnung des Nordoſtſee⸗ 


anals. 

Berlin, 19. Juni. Der Kaiſer iſt mit den vier 
älteſten Prinzen Vormittags 11 ¾ Uhr mit einem 
Sonderzug 5 5 Hamburg abgereiſt. 

9 Juni. [Privat⸗Telegramm d. „Poſ. 
Ztg.“ Kan Frühſtück beim Prinzen Heinrich auf 
Nr Flaggſchiff „Mars“ erſchien als erſter der fran» 
öſiſche Admiral. Er wurde mit Trommelſchlag und 
Gprenpefentatton empfangen. Beim Mahle wurde nur ein 
Toaſt ausgebracht und zwar vom Prinzen Heinrich auf den 
Kaiſer. Die Tiſchkarten waren in den betreffenden Sprachen 
1 wei us früh. D.. Stad in 
x un r frũ e gan tadt prangt eſt⸗ 
cen ae 8 bs kane 8 5 "Ser di 
au . aggen, mbleme 
* gearbeitet. Auf den Wlößen beſonders 


Kiel, 19. Juni. Der Preßdampfer „Prinz Waldemar“ 
wird ſchon morgen früh 9 Uhr durch die Tinte der Krlegsſchlffe 
indurch über Friedrichsort abfahren, um die Außenförde zu bes 
chtigen und um 11 Uhr an der beſtimmten Ankerſtelle in Holtenau 
eintreffen. — Die Söhne des Prinzen Albrecht find Vormittag ein⸗ 


getroffen. 

Kiel, 19 Juni. Prinz Heinrich von Preußen 
und der Herzog Friedrich Ferdinand von Schles wig⸗ 
ie begeben ſich heute Mittag nach 

am bur 

Kiel, 19. Junl. Zahlreiche Offiziere ſämmt⸗ 
licher Geſchwader aller Nationen ſind unter Führung 
des kommandirenden Admirals von Knorr mittels 
Sonderzuges nach Hamburg abgereiſt. 


Holtenau, 19. Juni, Mittags. uf dem bieſizen Feſt⸗ 
platz e herrſcht fieberhafte Thätigkeit, um die Ausſchmück un zu 
e find bereitö anwe > und äußern 


d 
N 8 8, ahl! n eör En ee 98e 


celine in über die pra de 
der einen Fernblick auf ſämmtliche Gelen im Hifen 
eſtattet. Längs der Schleuſe find zu beiden Seiten rieſige 
aſtbäume errichtet, die durch Guirlanden mit einander ver⸗ 
bunden und mit Bannern, Flaggen und Wappen aller Nationen ge⸗ 
ſchmückt find. Links von der Schleuſe, vom Kanalaufzang geſehen, 
erhebt ſich in Geſtalt eines alten Dreimaſters der prachtvolle Fe ſt⸗ 
bau mit ſeinen gewaltigen Maſten, an denen Feſtflaggen aller al 
onen in dem Winde flattern. Rechts neben dem Leuchtthurm mit ben 
eigentlicher Feſtplatz, wo der reich geſchmückte Grundſtein 
vor dem farbenprächtigen Faiſerzelt und den im Hub⸗ 
krelſe folgenden Tribünen die Stelle be Eine, wo ſich das Denk⸗ 
mal für weiland Kalſer Wilbelm I erheben wird Weitere Tribünen 
ziehen ſich den Weg entlang, alle 3 ſind — Relſij, 
Flaggen und Gufrlanden geſchmückt Das Wetter ih 
prachtvoll. Ein friiher Wind verſcheuchte die Regenwolken, 
Ah heute morgen den Himmel umzogen. 
? Uhr 


Hamburg, 19. IJ mi. Heute früh kurz nach 7 
traf der König von Sachſen ein, bald * der 
Großherzog von Baden und in einem weiteren 9036 | 
der Großherzog von Heſſen mit dem Herzog 

von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. Sämmtliche Fürst 
lichkelten wurden von den Senatsmitglichern empfangen und 
in ihre Wohnungen geleitet. 

Hamburg, 19. Junl. Hamburg bietet in der Mittags» 
ſonne einen prachtvollen Anblick dar. Vom Bahnhofe 
bis zum Rathhaus iſt kein Haus ohne prächtige Deko⸗ 
ratlonen. Tauſende von Schauluſtigen durchwogen die Straßen. 
Die geſammte Hamburger Bevölkerung glebt ſich der 7 
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ofen, 19. Jun. 
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, 7 0 40 (50er) —.— 


aß (50er) 57.20, (70er 


N Brivat:Beridt.) Weiter: Warm. 
plein fin. V. o. 3. (60er) 67.20, 470er 74 a 


) Die Spirttusnoticung am Monta (70er) 1 icht 37,60, 
ſondern 37,40. a N 


Marktberi t der K mũuuif en V gung. 
15 Boten, 1) Juni 1955 e 
ord. Waare 


Weizen 
Roggen 
Gerſte 
Hafer 


feine Waare mi tl. Waare 
pro 100 Kilo. 
3288 1 W 20 8. 
2 * „ 1 10 
12⁊⸗ů — 10 ⸗ 50 
12 = 20 = 11 E 70 = 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. N zur Agentur B. Heimann. 3 


iritns flau 


mtlicher Marktbericht 
der Werdener in der Stadt Poſen 
vom 19. Juni 1895. 


155 — 154 25 


W ſtill Zy | 
do. Jun 25 Toer — ohne Faß = 300 89 40 
do. t. 156 75/156 — 70er 40 42 40 
7 1 — 60 42 69 
Noggen ermattend uft 80 42 80 
do. Im 131 501180 50| 70er Sept. 43 10) 43 20 
do. 186 —I185 75] 70er Octb 42 70 42 90 
Wa eh a en 
do. Okt. 46 10 46 Fe Ser. 125 500125 25 


Kündigung in Roggen 100) Wipl 
Kündigung in Spiritus (70er) 20 000 tr. (Ber) —.— Ltr. 
Ber Schluhkurf 


in, 19. Juni. e. N. b. 18. 

Weizen p S 155 — 154 50 

do. pr. „ 157 25 156 50 

eg 2 „ 50 180 50 

„ 136 50 136 — 

eus. u ge — N. v. 18. 

ohne Faß. 39 3) 89 40 

2 1 Jun 3 43 KO 42 60 

do. er Juli!! 42 50 42 70 

do. 70er Auguſtt. 42 80 43 — 

do. 70er Septen. 43 10 43 30 

do. 70er Oetbr. 42 70 43 — 

do. 50er loko o. F. 3 
N.v 18 


Dt. 3, Reichs⸗Anl. 99 30 39 


Pr. 55 Kon. Anl. 


bin. Die 5 und Banken ſchließen um 1 Uhr, alle Schulen] Mari 
find geſchloſſen. Vor dem Rathhauſe, deſſen Zufahrt und Ein⸗ |® 
gänge bereits Bu geſchmückt find, Neben Tauſende von 


Neugterigen, ebenſo um das Alfterbaffin, wo die Dopp 

Poſten an den en e großer Hotels zeigen, daß dort fühle 
Perſonen abgeſtlegen Ein Flaggenwald weht dem Beſchauer 
von der Alſter⸗Inſel entgegen, ebenſo von den 20 aufgeftellten 
er re 
dürfte das heutige Alſter⸗Feſt mit der herrlich geſchmückten 


Lombardbrücke und deren an lan die herrlichſten Darbietun⸗ Ser. R 


gen ähnlicher Art weit inc laſſen. 

burg, 19. Seit einer Stunde bereits 
beginnt das Publikum de auf den Dächern und in allen 
Läden errichteten Tribünen zu beſetzen. Der Wagen ⸗ 
verkehr hat aufgehört. Die polizeilichen Verordnungen 
wegen des Fußverlehrs ſind in Kraft getreten. Die Ordnung 
iſt bisher eine muſterhafte. Der u von Württem⸗ 
b 1 9 begab ſich fofort nach feiner Ankunft zu einem Früh⸗ 
ſtück im Zoologiſchen Garten, an dem außer den Fürſtlich⸗ 
keiten der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, 
viele Miniſter und eine Anzahl Senatoren, im Ganzen 
etwa 120 Perſonen, an 12 Tafeln teilnahmen. Das Feſt⸗ 
faal iſt prächtig geſchmückt. Das Frühſtück war um 1¼ Uhr 
beendet. Die Fürſtlichkeiten und die andern Theilnehmer 
fuhren ſodann in 50 Wagen nach der Elbe, woſelbſt um 
1½ Uhr eine Haſen⸗Rundfahrt begann. Die Fürſten wurden 
beim Vorüberfahren überall mit brauſendem Hurrah begrüßt. 
Um 2½ Uhr erfolgte die Landung an der Landungsbrücke in 
St. Pauli. Alles bereitet ſich auf den Empfang des 
Kaiſers vor. 


Wenn nicht das zweifelhafte Wetter ſtört, Ru 


100 8) G. 
tettin, 


Nachbörſe: Kredit 25 
Ruſſ. Noten 220 25, Bol. 4%, Pfandbr. 101 — Br. ½ % Blandbr 


No 18 
anknoten 22) 15/220 25 


mba 
2 1101 751101 6 Disk. —— 


te 


a 


uf. B 
105 80 08 60. % a 103 50103 60 
Ungar 1 4% Goldr. 108 6108 70 


do. 4 
e 


ntenb. 105 301105 40 Lo 


99 10 


47 — — 
229 aolaas 15 


70 
160 401160 — : 
3 75 197 25 


252 50, DistöntosRommandit 223 40 


9 Jun, 1 Agentur B. Heimann, Bo) 


Spiritus behauptet 
a ver lotoe 70er 


ull 182 so 87 80 87 80 
„Okt. 156 — 
Roggen feſter do, per loko 11 60 11 50 
bo. Juni⸗Juli 129 50/129 — 
bo. Sept. kt. 134 501133 75 
1 ftt 
o. Jm! 45 — 45 2 
2 Sept⸗Okt, 45 700 45 7 
) Petroleum foto verſtenert Mianee 1 Broz 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am id Junl Morgens 0,34 Meter 
“ „ 18. „Mittags 0,34 


Srud und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


19. 


Morgens 


0,30 


